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E Komplementärmethoden
Tierkinesiologie - Konnex Verhalten und Gesundheit
Tiere agieren immer authentisch und direkt. Ganz oft ist ihr Verhalten ein deutliches
Zeichen für innere Imbalancen. Die Tierkinesiologie (TKK) kann als wichtige Brücke
zwischen Körper, Geist und Seele dienen und hat sich als äußerst hilfreiches
Werkzeug erwiesen, da hier verschiedene Blockade-Ebenen wie z.B. Emotionen,
Mentalfeld sowie die physische Ebene angesprochen werden.

Die Forschung der letzten Jahre zeigt,
dass das Mikrobiom des Darms
Einfluss auf die Entstehung ver-

schiedener Krankheiten hat, z.B. auch im
neurologischen Bereich. Hervorzuheben ist
jedoch auch, dass die Zusammensetzung des
Darmmilieus einen großen Einfluss auf das
Verhalten hat. So stellen Kirchoff et al. (2018)
sowie Sunol et al. (2020) einen Zusammen-
hang zwischen Aggressionspotential und
Darmmikrobiom bzw. Ernährung bei Hun-
den her.

Viele Trainer sind mittlerweile (berechtigt!)
dazu übergegangen, auch die Ernährung
ihrer Klienten in die Beratung miteinzube-
ziehen sowie auf gesundheitliche Symp-
tome wie beispielsweise Fellstruktur und
-muster, Hautbild sowie Bewegungsablauf
zu achten und ggf. einen Tierarzt-Check
anzuraten. Das Verhalten ist immer ein
Spiegel des inneren Balancezustandes.

Als äußerst hilfreiches Werkzeug hat sich die
Tierkinesiologie nach Conny Kiefer & Dr.
Dietrich Klinghardt (TKK) erwiesen, da
hier verschiedene Blockade-Ebenen wie z.B.
Emotionen, Mentalfeld sowie die physische
Ebene angesprochen werden. Bei der TKK
handelt es sich um eine Resonanztestung,
die mittels Tensor oder auch über den Mus-
keltest an Surrogatpersonen für das Tier
durchgeführt werden kann. Sehr oft zeigt
sich der Einfluss vor- und nachgeburtlicher
Traumen auf den späteren Stoffwechsel.
Pankreas, Gallenblase und Magen-Darm-
trakt reagieren u.a. stark auf Stresserleb-
nisse. Eine Blockade in diesem Bereich kann
zu unterschiedlichem Verhalten führen wie
z.B. Unruhe, Unsicherheit, Aggression gegen-
über Artgenossen, außergewöhnlich starke
Tätigkeit mit dem Maul, Apathie u.v.m.

Körper, Geist und Seele und damit Verhal-
ten und Körper können niemals getrennt
voneinander betrachtet werden. Die ange-
passte Unterstützung unserer Tiere von
innen ist sehr hilfreich bei diversen her-
ausfordernden Verhaltensweisen und soll-
te in stressvollen Phasen immer in Betracht
gezogen werden. Enzyme, Darmbakterien
sowie Vitamine und Mineralstoffe sind le-
bensnotwendige Bausteine eines Organis-
mus und ein Ungleichgewicht kann Verhal-
tensänderungen bei unseren Vierbeinern
hervorrufen.

Rechtlicher Hinweis:
Die dargestellte Methode erstellt keine Dia-
gnosen und ersetzt nicht den Tierarztbesuch!
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